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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Wahlen in kantonale Regierungen

Keine hohen Wellen warfen die Teilerneuerungswahlen für vier Regierungsräte im
Kanton Obwalden. Anton Röthlin, Elisabeth Gander-Hofer (beide fdp) und Hans Matter
(csp) schafften die Wiederwahl problemlos. Nur die Wiederwahl von Erziehungsdirektor
Hans Hofer (csp) gab zu Diskussionen wegen der Entlassung zweier Schulinspektoren
Anlass; allerdings stimmen bloss vereinzelte gegen ihn. Die Obwaldner Regierung setzt
sich damit auch weiterhin aus 3 CVP, 2 CSP sowie 2 Freisinnigen (in Obwalden Liberale
genannt) zusammen; auch die Doppelvertretung der Frauen blieb erhalten. 1

WAHLEN
DATUM: 26.04.1998
URS BEER

Nachdem Josef Nigg (cvp) und Anton Röthlin (fdp) zurück traten, hatten die fünf
übrigen Regierungsräte die besten Aussichten, in der ersten Gesamterneuerungswahl
nach der Abschaffung der Landsgemeinde und der Verkleinerung der Exekutive von
sieben auf fünf Mitglieder im Amt bestätigt zu werden. Dies gelang ihnen denn auch.
Das beste Resultat erzielte Hans Wallimann (cvp), gefolgt von Hans Matter (cvp-csp),
Elisabeth Gander (fdp), Maria Küchler (cvp) und Hans Hofer (cvp-csp). Keine Chancen
hatten die beiden Herausforderer Donat Knecht (sp) und der Kantonalparteipräsident
der SVP, Albert Sigrist. 2

WAHLEN
DATUM: 03.03.2002
MAGDALENA BERNATH

Elisabeth Gander (fdp) trat zwar zu den Obwaldner Regierungsratswahlen im Januar
nicht mehr an, doch gab es für ihre Nachfolge in die 5-köpfigen Exekutive lediglich eine
Kandidatin, die Freisinnige Esther Gasser Pfulg. Da sich ausserdem lediglich die vier
Bisherigen zur Wahl stellten, kam es Ende Januar zu einer stillen Wahl, in der Hans
Hofer und Hans Matter von den Christlichdemokraten sowie Niklaus Bleiker und Hans
Wallimann von den unabhängig gewordenen Christlichsozialen in ihren Ämtern bestätigt
und Esther Gasser Pfulg als fünftes Mitglied in die Exekutive aufgenommen wurden.
Somit blieb es bei der bisherigen Zusammensetzung des Regierungsrats aus 2 CVP, 2
CSP und 1 FDP. 3

WAHLEN
DATUM: 31.01.2006
STEPHAN SCHOENHOLTZ

1) Presse vom 27.4.98.
2) NLZ, 4.12.01-23.2.02; Presse vom 4.3.02.
3) NZZ, 31.1. und 1.2.06.
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